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Gezimirt WwWäas der bıderbe man,
IS ich wol gesagen Ian
ein rüsth vo pfänsvedern &UL
{uort 58 dem helm der höchgemuot,den aller hande untugende vliöch.
dıu rüsch V  s wol ellen höch,
gebunden üf en helm hin
mıt einer rısen guqtl ‘sidfn. ©
„ SIn schilt ; Was niderhalben E - K  golt,
daz ober teıl asS peltzve&ch gar
Sus IruoC den schilt der schanden par. W

()tto von Lengenhach führte also Cinen Schild gehau ach
denselben Bilde, WIe iıhn die Yradıition des Klosters Seckau dem
Adalram VON W aldeck ZUWIES, mıt veränderter Farbe im
unteren art Dıe Klostersage Schilde Adalrams dürfte somıt
auf gutem hıstorischen Boden wurzeln.

Das Helmkleinod des Stiftswappens Jedoch ist; eine spätere/yuthat, da das 3 Jahrh nöch  keine /Zaimiere kannte. Das
Z/amier des Stiftes Seckau wüurde WO erst 1 Jahrh geschaffen,IS 6S sıch darım handelte eın 1m (7eiste der damaligen Zieıt
vollständiges Wappen des Stitters darzustellen. Das ıIn JüngsterZieit der Bep roner- Congregation erworbene Stiit führtalte Wappen weıter.

In gleicher, gelehrter WIıe k12irer F01‘s<3hflng‚ behandelt
Diegenteld dıie W appen der steiırıscher Stifter nd Klöster:Admont, Lambrecht; Neuberg‚ Pölla_u‚ Rotenmanyn_‚Stainz 1_1nd Vora E

Beit-rägé Zu / Geschichteder fränzösischen Benedictiner-Congregation 1N
Jahren I801I und 18092

(Von P. e A a e .1 St. Domingo de S116:  S Vıde Jahre. 1891,
Hefft 124 {L. f.)

Wır brachten diıe ahre 189 899 unter yerhältnismässiggeringeren Prüfungen Z Ww1e' dıe vorıgen. Wır z<OoONNen diesenSchluss daraus zıiehen, weıl ıIn der RBeihe der gyJücklichen undtraurıgen Kreignisse, der bitteren und tröstenden, die In dieseJahre fielen zeines hervorragt, welches bemerkt Au werden Ver-dient. Bezüglich der deelsorgwurde derselhbe Kıfer
e g1eN& alles den gewohnten Gang,entwickelt W1e irüher, doch g1bt auchhlıer -nichts Bemepkenswer‚tes 'zu er vähnen. Im 2  Nachfolgegden geben
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WIT einNne Statistik der Todesfälle und der yelübdeablegungen,
dıe vorkamen nd wollen denselben och CIMLSE Bemerkungen

welche 1111über die vorzüglıchsten hterarıschen W erke anfügen
Verlaufe der oben erwähnten Jahre erschijenen

Statistik der Todesfällbe und der e
ü b d (3anz abgesehen VON u1llsel SIN Brüder,
welche Verlaufe der Jahre 1891 1892 verstorben s1nd nd
deren dieser Zeitschrift auch hereıts 61  < ähnt worden WAar, wollen
WITr NUur nebenher auch des Aı 6 Nov 18992 selıg Herrn
verschıedenen Dom Paul Piohn gxedenken, als er Neissıgen
Mıtarbeiters dıeser Zeitschrift dem dıe Redaetion derselben
steklges dankbares Angedenken bewahren wırd Kınmen nekrologischen
Artıkel haben ıhm 1112 letzten des vVOTISCH Jahres 07
wıdmet Nachfolgend bringen 6I Parallele de1 Todestfälle
und deı HEUECN Gelübdeablegungen.

In Pierre 111 Solesmes, dem Mutterkloster, &a CS
711odesfälle SCDCH Gelübdeablegungen fürsChor:; 111 St Martın

de Laguge Todesfall, (xelübdeablegungen Chorproftessen ;
St. Madelaine de Marseille 2 Todesfälle und Gelübdeablegung

f} Chor Iın St. Domingo de Sılos (Spanıen) 4 Todesfälle (nebst
ZW€61 verstorbenen Schulzöglingen), (ryelübdeablegung fürs Chor
und e ] VON Laj:enbrüdern : Yı AA ‘Cecıle Solesmes kein
Todesfall, Professen fürs Chor; dem ON St (leeile
gründeten Priorate de {mmac. Conceptione /AxN Wisques keın
Todestall, Professen.

Aus dieser Zusammenstellung ersicht man, dass der ad unNns
Reihen ziemlıch ıchtet. Weenn auchdie Zaffer des Nachwuchses 31114
Verlaufe cdieser langen Zieıt eEINeEe YrÖSSer 1st S() ässt dies doch
Ür dıe Zukunft eiINenN noch gyrüsseren Aufschwung wünschen 1132
Hinbheke auf dıe Verfolgung, unter der eıden und die I8
gefährlicher un bösartiger ıst, weiıl S16 11712 (+eheimen betrieben wIird

Auch dıe Nachfolgende beherzenswerte Aufzählung der
Lterarıschen Arbeiten, welche 1111 V eerlautfe der verflossenen
W 61 Jahre bemerkt RA werden verdienen, kann UunNns diesbezüglichnıcht 1e] T ’rost. un Hoffnung bringen.

I1 Liıterarısche Arbeıten.
Solesmes. Hier verdıent die Spitze gyestellt ZAL

werden der ehrwürdige Dom Paul FP1011m, der mıtten unter
ZTOSSCH un langjährigen Schmerzen und Leiden, die ıhm dıe
Arbeit sehr verbitterten un ahn schliesslich (Grab brachten,
dennoch 2in schriftstellerisches Leben mıt HeTr Beharrhchkeıt
fortsetzte, dıe beispiellos 1ST nd mt der cdie Kedeı bis ZUM
letzten Ausgenbhliceck 11 den Händen haıelt Als CH1E seiner letzten
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Ä—rbei!ien: erwähnen WIr 1er eine Stuckie : über- R'i(3h€liétl un-d
den Benedietinerorden, welche ım der Yeieitschritt Revue
des uestions historiques AA Jänner 1891 ersehjen. D om
J6 S: C ot Von dıiesem und seinen Miıtarbeıitern können
WLr eınen STOSSCH YWortschratt der Herausgabe des hervorragenden
Werkes über die Wiıederherstellung des gregorjJanıschen Gesanges
verzeichnen m Zı verdient A erster Stelle erwähnt VARI werden
der antiphonarius, den Da <sechon lange als Anhang

dem 1880 herausgegebenen Liber Gradualis erwartete Dreses
Werk brimegt hıs 1Un in 1eTrT Heften In o / FÖ  ım ersten das
Vesper-Offheium und das der Complet ach ömıschem Kıtus, demaäjeh ım zweıten Heft as der Laudes und kleimen Horen 1
ach dem monastischen Ritus das vanze Offieium VO den 1 audes
ıs Complet inclusıvre anschliesst: das eft enthält analogdem vorhergehenden das besondere Ofheium tür 118  C Congregation.Dom Pothier hat, terner eın Processionale monastıeum
ınd eine. Auswahl V OT Kesponsorien, Antıphonen und ymnen

dıe Processionen herausgegeben, überdies erschıen VON ıhm
ın dem Uitel aıa P LE eINe Sammliung der Sequenzen
und anderer (xesänge ZUIM (+ebrauche tür dlje Benecdijetinnen des

S  aeraments. Lirwähnft Z werden verdient hıer auch och as
VON11 hm besorgte yrıale, wıewohl dasselbe ‚9808 eIn Auszugden trüheren Schriften ist. Dom Ferd Cabr.öd, Prior
VON Solesmes, dem bereits die Herausgabe der Bıbliographie der
Uongregation und mehrere apologetische Artıkel V ertheidigungder Kirchenväter - den gleıchzeitigen Katiıonalısmus A Velr-
danken sınd, haft diese letztere Arbeıt der „Dejenece Cathohque“(Jänner- un Fehbruar-Heft 18917 fortgesetzt und die Angriffewiderlegt, welche den hl Irenaeus und seine Schriften
gemacht werden. ur beschäftigt sıch eben mıt der HerausgabeeINES ausführlichen Lebens des Cardınals Pıtra und
hat auUs diesem schon diverse Bruchstücke In der „Seienece Catho-
hque“ Im Aprıl- und Juni-Heefte 1899 publicıiert, welche mit oTOSssEmInteresse aufgenommen wurden und dafür bürgen, dass se1ne
Biographie Pitras dieses Heros würdie SeMmM un eın ftreues Bild
geben werde wıe den T’ugenden mıt welchen der (Cardınal
gJänzte sowie VONN den Diensten, weiche er der Kırche miıt s() vıel Kr-
gebenheıt und delbstverleugnung veleıstet hatı. () IN artın
de 1a ;  a° 88 b veröffentlıchte eine musterhafte Studıe VOL1L
döppel_tén (resichtspunkte der Wissenschaft und Kunst: S0 Le s I6 -
L,es Scul ures de F Keiise: abbatıale. 1496 — 1593.(ef ett 1 18599 585 dieser Zeiıtsch.) Es ist dies e1INn für
e Zukunft vıel versprechendes Krstlingswerk. Dom
Albert L’Huillier, von dem WIT bereıts ein sehr schönes
Lieben tes h 1 Hugo, Abtes YOI Cluny besitzen ; hat seither se1INe. SA CS
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Mussestunden H6L schwierigen Arbeıt zugewendet, nämhieh der
Ziusammensteilung 1165 Lebensbildes des S4 muthıgyen Vertechters

Kırder kırchlichen Kechte, des h 188l Aı G il

Seiz mıiıt Recht VOTaus, dass 6in olcher Held ı SECINEM Liehben studıert
A0 werden verdient In en Z W E1 Bänden 111 S welche das Lieben
dieses Heıligen bringen nd dıe sıch ehbenso angenehm Inı7
STOSSCH Nutzen lesen. dringt der Autor, fast möchte INa Sagch
111 der seele dieses Helden C111 nd findet 1 diesem Leben die ITrıeb-
fede? tür C116 Handlungsweise. V  Na alles m17 C1IHE6ET solchen
Wärme schildert, dass der Leser hlevon 1101° SCWINNECN kann.

Dom Eduard du Coetlosquet beschäftigt <sich eifriest
damıt Aufklärung Zı U bringen über das Verhältnis, 111 welchem
Bertrand Gueselin A Spanien stand und veröffentheht

Anzahl VON bısher unbekannten Urkunden, oben N6

dieses berühmten Connetahle VO  > Frankreich LE der Revue Hısto-
de ’ Quest, (Nov un Jan Paleo

STAphie musıeale. Diese, deren Anfänge {11 das Jahr 1890}
hinaufreichen, .‚erscheint.regelmässig weıter und ı181 unumgänglıch
nothwendiges Werk für_ alle, welche sıch miıt. dem lıturg1schen
(rxesange sowohl wıssenschaftlichen WIie VO praktıschen Stand-
punkte beschäftigen. Is Anhang dieser Paleographie Ver-
öffentlichte D Paul Cagın, eıner der eıfrigsten Mitarbeiter hbei
derselben. unter dem bescheidenen 'Titel A Um moft s{ AA
phonale Missarum“ EINE kritische Studie, W‚elcher: GL nach-
WEIST, dass das Antıphonale hıs ZUIN Gregor dem (irossen
hinaufreıicht,. un: dass jeder der hıevon abgeht un CS nıcht
anerkennen wollte, qls Gesehichtsfälscher: gebrandmarkt 7 werden
vercjent. Gleichzeitig hat D () IM h r 1 M 0{> E pseudonym

das W erI< Des conseılsunter dem Namen Gregorianus,
pratıques ;{ le an lıfurguque dans Pas S 6 1111-

Nn a& lTes COMMUNAUtES ei les ALOTSSCH (Praktische
Kathschläge für Durchführung des gregorlanıschen (z7esanges
Semimarıen. religlösen Communıitäten und Pfarren) veröffentlicht,
11 welchem diese. Kathschläge VON ıhm sorgtfältie yesammelt wurden
un die 1el ZUT Wiederherstellung des gregorlanıschen (7esanZeES
beitragen werden. Schliesslich können WIT dıe S TOSSEC Vervoll-
koqunung nıcht unerwähnt Jassen, dıe die Druckereı V Ol St. Pıerre
de Solesmes i der Letztzeıt unter der praktischen und umsıchtlichen
Lieıtung des Dom Eitıenne Babin erfahren hat, welcher. auf der
internatıonalen Ausstellung A Amsterdam auch für nNne Leistungen
Nne STOSSC goldene Medaille erhielt.

St Martın de LiguXe Wiıewohl diese Ablteiı und
dıe anderen Klöster der Congregation ı111 g Jeich stet1gem utblühen
begriften sınd Solesmes, s () haben WIr leider denselben
bısher keinen Beitrag, irgend, welcher Art A verzeichnen yehabt.



Deéungeäc'ht gJlauben : wir eıne ""omme Pfhicht Z ér£üllen; WEN
WIr 1er. alles das yesammelt berichten, W. dieser Seiteaus
bemerkenswert 1st Erwähnt werden 1 USS ın erstier Linie, dass Ligug®auf den xleichen Bahnen wandelt wıe Solesmes, dass Nu eine
eıgene Druckereı besıtzt. welche bereıts verschiedene Publieationen

mıt bestem Krfolge und mıt unleugbarem Verdienst Ver-
öffentlicht hat Vor allem begann daselbst ım Nor 18592 E1n
Bulletın 11 s il E (Monatbericht) der (}+enossenschaft des
hl Martin Z erschemen, 1S den WEC. hat In weıt ausgedehntem
Maasse d1e alte eıfrıge Verehrung für den A postel Galliens wıeder
711 belehben. Ferner hat () 58 '] I Subprior und Novizen-
meıster unter dem "Titel M O01 n al ein VW erk vVoOxh
belläufig 150 Seiten veröffentlicht, in welchem er einfach un klar
darlegt, das Mönchsthum im allgemeinen ist. un worın &T: INSs-
besondere über die Benedietiner-Congregation Frankreich AÄAuf-
schlüsse bringt. Neben ıhm arbeitet Dom a b o ıt Eıfer an
seinen Annalen des Klosters V3 S { Liaurent de
Bou &Z €ES, der Benedietinerinnen om hi Sacrament und beendetesoeben dıe‘ stark vermehrte Auflage seEINESs ausgezeichnetenBuches Lıyre d e La Louange dıyıne 0! P PSsgiutier
uUuC. des Ö Lobes oder der Psalter) übersetzt und nıt A
merkungen versehen. Beigefügt Zu werden verdient, dass die Patres
Dom Hnrg Beauchet VON St Madelaıne ın Marseille ef Dom
Vıcetor Beauchet NL Lıiguge ım Verein mi1t andern Mıt:
glıedern derselben Famıilie ın einzelinen Hefte eine zweıte stark VEr-mehrte Ausgabe des Werkes Anej:iennes Famiılles nobles
d'u Poitou (die alten adeligen Kamıilhien von Poıtou) bearbeiten.In welchem auch der Ruhm ihrer E1S Famıilıe VE Geltungkommt.

S t Mädelaine de Marseille: Neben dem VOr-
genannten © F} au e het verdient noch erwähnt ZU werden

88 u V'O1 welchem WIir das Lieben einer heu
Urdensfrau, Marguerita Leveque, seiner Verwandtschaft besitzenund { () 111 h (D phı ng e { welcher veröffentlichte

Pelerinages MONasStIGq uES (Klosterreisen) Z Band eft
mıt Ab bildunéen In Zeitschriften 1890 Notizen über
Msgr. 1D TLonu, Erzbischof Arles: bısher. unbekannteKrinnerungen z8| Msger. A e BelzuneGe 4UISs Fortsetzungdes Lebens dieses STOSSEN Prülaten In Zwel Bänden und eıne
eu: wesentlich vermehrte Ausgabe seines Verkes "Tableanu
hıstorique. du Monachisme: occidentale:

S + Maure d e GTA H ET Dom Frango‘i‘éChHham ard, bestens bekannt schon durch mehrere seiner früherenY erke, Setz dıeselhben ungeachtet sej116r Kränklichkeit, }welch"e ıhn
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seh plagtt. eifrıest tart Kr hat veröftentheht: 18 He oln t1 1,
Lie Concordat el La I, ıberte Relıigyıeuse, e1Ne Brosehüre,
VOH welcher. dre französısche KRegrerung nIicht WENIS profitiert hat
bhe] Verbesserung der bezüglichen Verhältnisse INe NeEUe€e ort-
setzung der Kırchengeschi1ichte V ON Rohrbacher be
handelnd die Jahre 1868—90, V' C  - welcher bereıts, Dan k der

Hefte &]Unterstützung des Dom X avıer Laudreau,
schienen SINnd.

S t Domingo d e Sılos (Spamen) [Dder UNSeTE
Tiesern bestens bekannte I) om Plaıne, V O1l welchem W 11
wıederholt Autsätze veröffenthehten un letzthın ETST. Aıe S CT1ES
echronolog1cCo- eriıtı1ca Hagıographorum VIN ef 111
saeculorum,“ schriıehb qausserdem : Das Leben des
Alexıs I1 syrıscher Sprache und qArie wesentliche Richtigkeit der
Ausgabe des Lebens desselben Herhgen 388 lateimn i scher Sprache.
“FRevue des Questions histor1ques,yrı 18992 IDEN  N Leben dCs
H () SM anı e miıt lateinıschem und französıschem Vext (Kevue
Ae Champagne et de BrIie, 11121 80278«) Das Oftffi1e1r1um

Im 189 Aa ı8! 11 t1 G, veröftentheht 111 der Zeıitschritt
die Prötre* ‚4 avrıl 1899 Kıne Stuchıe über D A ve Marıs
S tella INn der Revue de Culte de Ia S Vıerge (Jet 1899

Fıne vergleichende Studie der Te1 ateinıschen Lebens-
Bıschofes VObeschreibungen des Melaıne (Melanıus),

Rennes. D om Kaphael Boussion hat 1E€ orammatıka-
hschen Kenntnisse bestens: verwertet undmit STOSSCHN E  ifer un
Krfole eile Serie VOonNn Publieationen herausgegeben, welchen WITr

er die Titel folgen lassen ; &) Grammaıre latıne sımplıfıe C
eifce Vol: b) Cours d’exerc1ices eti de thömes latıns au

rapport 7 RA ea er Ce STa Malre Vol C) Nouveaux
€e€OU V’exerec1ses el d e themes Vol Precıs
d’Analyse grammatiıcalee e.[1 10&1qWE; e) Grammalre
francaılıse (en preparatıon) Schliessheh 1aft I1) om Jean RletztenParısot gyerade 111 den an zugleich m11 bbe

rafiın, Professoi des Syrischen Institut Catholique IR8l Parıs
MT dem Druck der ZW C] ersien Bände de1r Patrologıa 5Syrıaca
begonnen er ıtel alleın A schon 11 welcher Wichtiekeit diese
Publieation 1S{T. un«d welch hervurragenden Platz sS1I6 nach deı
lateinischen und oriechischen Patrologie einnehmen wırd dıe ul}
unfer y]leichem Uıtel Aıe authentischen Denkmale deı katholischen
Tradıtion darbietet. IJer syrısche Text dıieses Werlkes wird
eiNer lateinischen Vebersetzung, Dom Parısot’s 131er Arbeiıt
begleıtet SC117.

WE D E E a a ,


